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St.Ulrich, Dornstadt 

Conveni Mariä Himmelfahrt, Tomerdingen 

    

St.Stephanus, Bollingen 

Lasst uns  
zusammenkommen! 
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Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde zum  
Schemel deiner Füße lege. 

So heißt es im Psalm 110. Voraus geht: So spricht der Herr zu meinem Herrn 
(vermutlich Gott zu König David). In der Bibel geht es oft um einen Sitzplatz: 

die Frage nach dem Ehrenplatz auf Erden und die Mahnung zu Bescheiden-

heit, der Richterstuhl und Lehrstuhl und nicht zuletzt die Frage nach den Eh-
renplätzen im Himmel, die einige Jünger gerne hätten. Zu Rechten des Vaters 

sitzt Jesus in Gottes Reich. Wer wo sitzt scheint also nicht ganz unwichtig.  
 

Nicht um Ehrenplätze, sondern schlicht um eine Einladung zum Sitzen geht es 
dem Psalmisten – die Einladung zum Sitzen beinhaltet die Einladung zum Ras-

ten. In der Antike wurde im Stehen gearbeitet, Sitzen wurde mit Muse, mit 

Ruhe oder mit einem Gespräch verbunden. Man war nicht tätig, wenn man 
saß. Selbst der Herrscher erhob sich, wenn er öffentlich sprach. Gott sagt also 

zum König, der gerade in Auseinandersetzung mit dem Feind ist: Setz dich zu 
mir, du hast genug getan, jetzt lass mich walten und tun, was noch zu tun ist 

– ruh dich aus und sprich mit mir. Entspann dich. Dem aber Folge zu leisten 

ist oft nicht einfach. Es gäbe noch so viel zu tun, zu entdecken und zu erleben 
– auch im Urlaub. Man ist aktiv, man strebt vorwärts, ist stolz auf Wegstre-

cken – die Stühle aber laden ein: verweile, bleibe, komme ins Gespräch.  
 

Mir ist das selbst im Urlaub passiert: Voller Neugier war ich auf Malta in einer 
Hafenstadt unterwegs, als ich sah, dass viele Menschen vor der Kirche einen 

Platz schmückten. Abseits auf einer Bank saß ein alter Mann, der zusah. Zu 

dem ging ich und wollte nur kurz wissen, was da wann gefeiert wurde. Auf 
meine kurze Frage sah er mich an, senkte seine Hand Richtung Bank und 

sagte: Take a seat! Obwohl ich schnell weiter wollte, nahm ich Platz und es 
ergab sich ein nettes Gespräch. Nach den üblichen W-Fragen erklärte er mir 

das Heiligenfest und seinen Ablauf. Es war ein schöner Moment und am Ende 

wurde ich noch den arbeitenden Menschen vorgestellt, die neugierig näher 
gekommen waren – die am Ende des Plausches ausgesprochene Einladung 

zum Fest musste ich leider ausschlagen, weil mein Urlaub vorher zu Ende 
war. Manchmal ist es gut Platz zu nehmen, wenn Sessel so einladend daste-

hen.    
 

 

 

 

Ralf Weber 
Pfarrer  
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Kräuter sammeln an Mariä Himmelfahrt 

Unsere diesjähriges Kräutersammeln an Mariä Himmelfahrt bleibt bei der Kir-

che St. Ulrich in Dornstadt. 
Wir treffen uns am Freitag, 15.08.2025 um 16.00 Uhr vor der Kirche. 

Da Frau Braun in diesem Jahr nicht dabei sein kann, dürfen wir uns alles in 
Erinnerung rufen, was sie uns in den letzten Jahren beigebracht hat. Die 

Kräuterwanderung findet seit 2014 jedes Jahr statt. 

Im Anschluss lassen wir unser Treffen gemütlich ausklingen. 
 

Wir freuen uns auf viele Mitsammler. 
Ihr AK GemeindeLeben 
 

 
 

Urlaubszeit 

Pfarrer Weber  

05.08. – 08.08.2025 – Gemeindereise 
16.08. – 08.09.2025 - Urlaub 

 

Schwester Leonie  
16.08. – 24.08.2025 

 
 
Bild Urlaub: https://www.piqza.de 
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Zwei groß Feste im Leben: 

In diesem Juli sind wir zu zwei großen Festen eingeladen. Patrick Kurfeß aus 

Tomerdingen empfängt am 12. Juli die Priesterweihe und feiert am 20.Juli mit 
seiner Heimatgemeinde Tomerdingen die Primiz.  

 
Die Priesterweihe markiert einen großen Einschnitt im Leben. Man sagt Ja zu 

einem bedingungslosen Einsatz für Gott und den Menschen. Nach einer lan-

gen theologischen und spirituellen Vorbereitung, wird nun das wahr, worauf 
man sich mit Leib und Seele vorbereitet: Gott kommt einem nah und nimmt 

einen ganz in Dienst. Er erwartet Verzicht auf das, was diese Welt nach außen 
oft ausmacht: Reichtum, Geld, Macht, Familie, um sich ganz den Menschen 

widmen zu können. Der Verzicht auf die Bindungen, die mit den Schätzen und 

Verpflichtungen dieser Welt einhergehen, gibt eine große Freiheit, auf Gottes 
Wort zu hören und dieses in der Welt Wirklichkeit werden zu lassen. Eine Auf-

gabe, die gut im Gebet eines anonymen Christen angesprochen wird:  

Christus hat keine Hände, nur unsere Hände, um seine Arbeit zu tun. Er hat 

keine Füße, nur unsere Füße, um Menschen auf seinen Weg zu führen. Chris-
tus hat keine Lippen, nur unsere Lippen, um Menschen von ihm zu erzählen. 

Er hat keine Hilfe, nur unsere Hilfe, um Menschen auf seine Seite zu bringen.  

Was im Grunde für jeden Getauften gilt (wird doch jeder Getaufte zum Pries-
ter, König und Propheten gesalbt), gilt besonders für denjenigen, der sich 

ganz bereit erklärt diesen Dienst zu tun – und ausschließlich für ihn zu leben. 
Das Priestersein ist ein Dienst am Menschen – Gott den Menschen nahebrin-

gen in Worten, Zeichen und Gesten. Wenn sich jemand für diesen Dienst be-

reit erklärt, so ist das eine Freude für alle, die bisher den Lebensweg dieser 
Person begleitet haben. Und dieses ja soll gefeiert werden eben mit den Men-

schen, aus deren Mitte der Priester kommt. So ist die erste Messe in der Hei-
matgemeinde (Primiz) meist ein Gemeindefest, an dem man sich mit dem 

Neugeweihten freut und mit ihm gemeinsam feiert.  

 

Priesterweihe und Primiz eines Gemeindemitgliedes berühren mich als Pfarrer 

besonders – unweigerlich wird man an seine eigene Weihe und Primiz erin-
nert – man denkt zurück und Erinnerung wird lebendig – das ist schön und 

bestärkt mich zugleich auch im Blick auf die Zukunft. Solange sich Menschen 
in die Nachfolge Christi rufen lassen und ihr Ja sprechen, solange bleibt Gott 

erfahrbar in unserer Mitte – uns sichtbar. Und das feiern wir an diesen wichti-

gen Festen. Dem Weihekandidaten alles Gute und Gottes Segen.               
 

Text: Pfarrer Ralf Weber 
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Eine Reise – drei Länder 

In der ersten Maiwoche machten sich über 40 Teil-

nehmer unserer Gemeindereise nach Kärnten auf. 
Nach der Anreise bei strömendem Regen, hatte der 

Wettergott dann ein Einsehen und schenkte uns eine 
trockene Woche, aber die Berge sahen wir nicht. Zu 

niedrig ballten sich die Wolken in den Tälern. Das tat 

der munteren Truppe und der guten Stimmung aller-
dings keinen Abbruch. In Klagenfurt bestaunten wir 

den Lindwurm und waren froh, dass das Wörther-
seemandl seinen Finger wieder in die Fassöffnung 

gesteckt hatte. Vom Pyramidenkogl aus hatten wir 

eine interessante Sicht auf den Wörthersee und bei 
der folgenden Schifffahrt erfuhren wir, dass wir nun 

nach Anlaufschwierigkeiten wieder einen Bundeskanzler hatten. Der folgende 
Tag führte uns nach Slowenien – mit dem Floss auf die Insel im Bleder See, 

wo jeder an der Wunschglocke ziehen durfte. Durch eine Bleder Schnitte ge-
stärkt ging es nach Planica, wo die Skiflugschanze beeindruckt. Die letzte Sta-

tion dieses Tages führte uns noch nach Tarvisio (Italien). Am Donnertsg ging 

es nach Lienz und an den malerischen (aber zu dieser Jahreszeit ziemlich ver-
lassenen) Weißensee. Zurück im Hotel lockte noch die steil über dem Hotel 

aufragende Burg Falkenstein und für ganz abenteuerlustige ein Teil einer auf-
gelassenen Bahnstrecke. Beim Abendessen erreichte uns die Nachricht über 

die erfolgreiche Papstwahl – was dann einige der Reisegruppenmitglieder 

noch das Tanzbein schwingen ließ. Der letzte Reisetag führte uns über Zell 
am See heim nach Dornstadt. Im Rückblick trotz des suboptimalen Wetters 

also eine gelungene Reise, an die viele gern zurückdenken.     
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
Text und Bilder: Pfarrer Ralf Weber 
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Liturgische Farben: Weiß 

„Sechs Tage danach nahm Jesus Petrus, Jakobus und 
Johannes beiseite und führte sie auf einen hohen 

Berg, aber nur sie allein. Und er wurde vor ihnen ver-
wandelt; seine Kleider wurden strahlend weiß, so 

weiß, wie sie auf Erden kein Bleicher machen kann“. 

So schildert uns Markus im 9. Kapitel seines Evangeli-
ums die Verklärung Jesu auf dem Berg Tabor. Verklä-

rung meint Jesus ist eins mit dem Vater und in sei-
nem göttlichen Licht. Weiß ist die Farbe des Lichtes, 

der Helligkeit. Gold ist die Farbe Gottes selbst (wie die 

Sonne) und weiß ist die Farbe des Strahlens (die Son-
nenstrahlen) – für Jesus, das Licht dieser Welt, steht 

also die Farbe Weiß.   
 

So wird die Farbe des Lichtes zu den Hochfesten 
Weihnachten und Ostern mit den nachfolgenden Fest-

zeiten und zu anderen Herrenfesten (Epiphanie, Taufe 

des Herrn, Gründonnerstag, Christi Himmelfahrt, 
Fronleichnam, Christkönigssonntag) , Marienfesten und zu Festen der Heili-

gen, die nicht das Martyrium erlitten, v.a. Allerheiligen (basierend auch auf 
folgender Stelle aus der Offenbarung: „Ich, Johannes, sah: eine große Schar 

aus allen Nationen und Stämmen, Völkern und Sprachen; niemand konnte sie 

zählen. Sie standen vor dem Thron und vor dem Lamm, gekleidet in weiße 
Gewänder, und trugen Palmzweige in den Händen. Und einer der Ältesten 

sagte zu mir: Dies sind jene, die aus der großen Bedrängnis kommen; sie ha-
ben ihre Gewänder gewaschen und im Blut des Lammes weiß gemacht“), ge-

tragen, außerdem zum Fest der Erzengel.  

Sie ist je nach Zeit oder Tag im Kirchenjahr auch die liturgische Farbe für 
Weihen und die Ordensprofess. Auch für die Sakramentenspendung der 

Taufe, der Trauung und den Versehgang wird weiß getragen. 
 

Der Farbe Weiß werden folgende Wirkungen zugeschrieben: Wer weiße Klei-
dung trägt, gilt als optimistischer, sorgfältiger Mensch. Zu viel Weiß kann je-

doch auch kalt und distanziert erscheinen. Viele weiße Wände und Gegen-

stände in Ihrer Wohnung vergrößern den Raum optisch und wirken or-
dentlich. Die Farbe Weiß kann beruhigend und harmonisierend wirken.  

  

Unsere Serie – Liturgische Farben 
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Weiß wirkt klärend und reinigend, hilft, Ordnung in die eigenen Gedanken zu 

bringen. Weiß ist die Farbe der Reinheit und der Vollkommenheit.  

 
Die psychologische Bedeutung von Weiß umfasst Reinheit, Unschuld, Ganz-

heit und Vollkommenheit. In der Farbpsychologie ist Weiß die Farbe des Neu-
anfangs. In Bezug auf Jesus wird die Neuschöpfung Gottes durch ihn, der 

Neuanfang Gottes mit dieser Welt betont. Weiß enthält ein gleichmäßiges 

Gleichgewicht aller Farben des Spektrums bei absoluter Helligkeit. Weiß kon-
trastiert und verstärkt somit alles, was und gegenübertritt.  

 
Obwohl die heraldischen Metallfarben Gold und Silber nicht eigenständig zu 

den liturgischen Farben gehören, sind sie als besonders festliche Variante der 
weißen Farbe zu verstehen. Gold steht im Gegensatz zu Weiß (als Farbe der 

menschlichen Vollendung im christlichen Sinne) für das göttliche Gegenüber. 

Also steht das Weiß eher für die Teilnahme am Göttlichen als für das Göttliche 
selbst und ist aus diesem Grund auch die Farbe der Erzengel und Engel.  

 
Eine weitere Abwandlung der Farbe Weiß stellt die 

Farbe Blau dar.  Die Farbe der Reinheit, galt früher für 

Marien- und örtlich auch für Bekennerfeste (Glaubens-
zeugen, die keine Märtyrer waren, wie etwa der heilige 

Martin); sie wurde später durch Weiß ersetzt. Das Mis-
sale Romanum von 1570 verbot blaue und auch gelbe 

Paramente. Trotzdem werden bis heute in einigen Ge-
genden blaue Gewänder für Marienfeste verwendet, in 

spanischen Diözesen sind diese sogar vorgeschrieben. 

Blau war auch im englischen Ritus von Sarum (Salis-
bury) bekannt und ersetzte dort das adventliche Vio-

lett. Blau kann auch für das Wasser stehen, das wiede-
rum den Heiligen Geist symbolisiert. 

 
Text: Pfarrer Ralf Weber 
Bilder: https://messgewander.de  



ConveniMUS – 1. Juli bis 30. September 2025  

 

8 

 
 
 
 
 
 
 

Altpapiersammlung der Minis  

Gutes tun mit Altpapier 

Wer? Ministranten Bollingen 

Was? Altpapier, Zeitungen, Zeit-
schriften, Bücher (ohne Einband),  

alte Bäckertüten, … 
          Wir sammeln kein Karton! 

Wo? Neben der Ortsverwaltung 

Bollingen (Bermaringer Weg 2) 
Wann? Samstag: 12. Juli + 

Samstag, 13. September 
Samstags sind von 9:30 Uhr – 11:30 Uhr Ministranten sind vor Ort. 

Der Container steht von Freitag bis Montag. 
Wofür? Ausflüge, Ausfahrten, Essen, gemeinsame Aktivitäten, … 

Wir freuen uns auf eure Unterstützung, vielen Dank! 

Ministranten Bollingen 
 

Erntedank-Sonntag 
Am Sonntag, 5. Oktober feiern wir um 9 Uhr mit einer Messe Erntedank. 

Alle Gemeindemitglieder und Familien sind dazu herzlich eingeladen. 

Die Gaben für den Erntedank-Altar können am Freitagnachmittag,  
3. Oktober (trotz Feiertag) und Samstag, 4. Oktober von  

8 - 10 Uhr in die Kirche gelegt werden.  
Im Voraus dafür schon herzlichen Dank.  

Die gespendeten Gaben werden an das Kinderheim „Guter Hirte“ in Ulm wei-

tergegeben. 

 
Messintentionen für Verstorbene 
Am Schriftenstand in der St. Stephanus Kirche liegen Anmeldeformulare für 

Messintentionen (Messen für Verstorbene) aus. Diese können mitgenommen 
und ausgefüllt werden. Bitte in den Pfarrbürobriefkasten, Schlösslestraße 4, 

einwerfen. Danke. 

  

St. Stephanus, BOLLINGEN 
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Ökumenische Seniorennachmittage 
Am Mittwoch, den 09. Juli 2025 gibt es ein Grillfest, musi-
kalisch umrahmt von Pfarrer Ralf Weber. 

Herzliche Einladung von 14 Uhr bis 17 Uhr ins Kath. Ge-

meindehaus St. Ulrich. 
 

Im August und September ist Sommerpause und wir freuen uns, alle im Okto-
ber wieder begrüßen zu dürfen. 

Euer Senioren-Team. 
 

 
Alles hat seine Zeit – Füreinander und Miteinander  

Glück 

Glück ist gar nicht mal so selten, 
Glück ist überall beschert, vieles kann als Glück uns gelten,  

was das Leben uns so lehrt. 

Glück ist jeder neue Morgen, Glück ist bunte Blumenpracht, 
Glück sind Tage ohne Sorgen, Glück ist, wenn man fröhlich lacht. 

Glück ist eine stille Stunde, Glück ist auch ein gutes Buch, 
Glück ist Spaß in froher Runde, Glück ist freundlicher Besuch. 

Glück ist niemals ortsgebunden, Glück kennt keine Jahreszeit, 

Glück hat immer der gefunden, der sich seines Lebens freut! 
Clemens von Brentano 

 
Möge dieser Sommer für UNS alle voller Glücksmomente sein. 

Wir treffen uns vor den Sommerferien noch einmal am 22.Juli 2025 und star-

ten hoffentlich gut erholt, gesund und munter am 23. September in die 
nächste Jahreszeit. Wir grüßen herzlich und freuen uns auf gemeinsame Mo-

mente 
Ute Schelzig und Petra Waibel-Stolz 

  

St. Ulrich, DORNSTADT 
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Kinderkirche 

 

 

 
 

Wann?   Am 6. Juli 2025 
Um?   10:15 Uhr 

Thema?  Unser Kirchenpatron der Heilige Ulrich 

Im katholisches Gemeindehaus St. Ulrich in Dornstadt 
Wir freuen uns auf Euch! Monika und Kim 

 

Kirchplatzfest 2025 

Einladung zum Kirchplatzfest am Sonntag, 27.07.2025 

Das Fest beginnt am Sonntag, den 27.07.2025, um 10:15 Uhr mit einem Fest-
gottesdienst in unserer Kirche St. Ulrich. 

Musikalisch wird der Gottesdienst festlich von der Musikkapelle Harmonia um-
rahmt. Kinder des Hermann-Weber-Kindergartens bereichern den Gottes-

dienst mit ihrer Teilnahme. 

Im Anschluss, zur Mittagszeit, dürfen wir uns auf fröhliche Blasmusik von der 
Harmonia sowie der Jugendkapelle freuen. 

Für das leibliche Wohl ist wie gewohnt bestens gesorgt: 
Es erwarten Sie Spanferkel mit Kartoffelsalat, Pommes, Rote- und Curry-

würste, gegrilltes Gemüse, Bier vom Fass, Wein und eine Auswahl an alkohol-
freien Getränken. 

Auch unsere kleinen Gäste kommen auf ihre Kosten: 

Eine große Hüpfburg, Bastelaktionen und weitere Überraschungen laden zum 
Mitmachen ein. 

Am Nachmittag locken Kaffee und ein reichhaltiges Kuchenbuffet zum Verwei-
len unter den Kastanienbäumen. Und wer am Abend noch einmal Lust auf et-

was Herzhaftes hat, bekommt erneut Spanferkel mit Kartoffelsalat und / oder 

Semmel, etc.. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Genießen Sie schöne Stunden auf dem Kirchplatz – im Gespräch mit Freun-
den, Bekannten und anderen Besuchern. 

 

Kuchenspenden für das Kirchplatzfest am 27. Juli 2025 

Für unser Kirchplatzfest am Sonntag, den 27. Juli 2025, freuen wir uns über 

Kuchenspenden – ob Kuchen, Torten oder andere süße Köstlichkeiten. 
Ihre Spende können Sie am Veranstaltungstag ab 9:30 Uhr im katholischen 

Gemeindehaus St. Ulrich abgeben. 

Wir danken Ihnen schon jetzt herzlich für Ihre Unterstützung und freuen uns 
auf Ihre leckeren Kreationen! 
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Ökumenische Seniorennachmittage 

Wir machen von Juli bis September 2025 Sommerpause. 

Der nächste Seniorennachmittag wird deshalb erst am  
Dienstag, 7. Oktober 2025 im evang. Gemeindehaus stattfinden. 

Wir wünschen unseren Seniorinnen/Senioren eine gute und schöne Sommer-

zeit. Ihr ökumenisches Vorbereitungsteam. 
 
Wechsel bei den Ökumenischen Senioren 

„Ich habe es gerne gemacht und gebe es auch gerne ab“ sagt Margit Thal. 
Nach 18 Jahren hat sie die Leitung dieses Treffens abgegeben. Ihr besonde-

res Anliegen war die inhaltliche Programmgestaltung. Für das leibliche Wohl, 
zeigte sich Erika Meier verantwortlich, die ebenfalls aus der Leitung aus-

schied. Beiden Damen sprachen Sr. Leonie und Pfr. Jäckle den besonderen 
Dank aus. 

Die Senioren-Nachmittage müssen die beiden besonders ansprechend gestal-

tet haben. Ansonsten ist es nicht zu erklären, dass sich ein neues Team ge-
funden hat, die diesen Kreis weiterführt. 

Der nächste Seniorentreff findet am 07. Oktober 2025, um 14.00 Uhr im 
Evangelischen Gemeindehaus statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild: A. Ziesel  

Beimerstetten 
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Nachruf 

 

Die Kirchengemeinde St. Ulrich Dornstadt trauert um ihren langjährigen  
Organisten Klaus Schäfer. Über viele Jahrzehnte spielte er in der Martins- 

kirche in Beimerstetten mit viel Herzblut und Engagement die Orgel. 
 

Dafür möchten wir ihm noch einmal herzlichen Dank sagen.  

Wir werden sein feines Orgelspiel vermissen und stets in Erinnerung behalten. 
 

Seiner Witwe wünschen wir viel Kraft und für die Zukunft alles Gute. 
 

Für die Kirchengemeinde St. Ulrich Dornstadt 

Pfarrer Ralf Weber und  
Andreas Walberg, gewählter Vorsitzender 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
Bild: A. Ziesel 
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SeniorenZeit Bernstadt 

Schnuppern Sie mal rein, wir freuen uns immer am 1. Mittwoch im Monat  
auf jeden Besucher und jede Besucherin. 

Hier gibt es gemütliches Beisammensein, leckere Kuchen, beste  

Unterhaltung und einfach nette Menschen. 
 

Am 02. Juli 2025 treffen wir uns um 14:30 Uhr im „Garten Paradies“ von  
Mariana Dürr zu einem spannenden Vortrag, es geht um heimische Pflanzen  

und Kräuter. 
 

Eine Sommerparty mit Cocktails erwartet Sie am 06. August 2025 ab  

14:30 Uhr im Franziskushaus Bernstadt. Es wird lustig mit heiteren  
Geschichten und schönen Liedern. 

 
Am 03. September 2025 geht es rund um das Thema „Zwiebelkuchen“.  

Bleiben Sie gespannt. 

 
Gleich noch einen Ausblick auf Oktober: Wir bekommen am 01. Oktober  

2025 Besuch von Ulli Späth, der uns alles über das Thema Imkerei,  
Bienen und Honig erzählen wird. 

 
Wir freuen uns auf Sie. 

Anja Schulz mit Team 

 
  

Bernstadt und Hörvelsingen 
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Chrisammesse 2025 

Zur Öl- und Kräuterweihe ging es am 14. April 
in den „kleinen“ Dom von Rottenburg. Abfahrt 

um 7:30 Uhr und Ankunft um 9:00 Uhr: Die 

anderthalbstündige Fahrt zu dritt verlief dabei 
glatt und ein kleines Frühstück und einen Ro-

senkranz später war man schon in Rottenburg. 
Sowohl der um 10:30 Uhr beginnende Gottes-

dienst, als auch die Weihe der heiligen Öle 

wurden festlich zelebriert. Der eigentlich am 
Gründonnerstag gefeiert Gottesdienst findet 

mittlerweile oft in der Karwoche statt, um mehr Priestern das Mitfeiern zu er-
möglichen. Und diese waren auch reichlich zugegen, fast die Hälfte des Domes 

war für Priester reserviert. Nach dem Gottesdienst ging es noch zum Mittages-
sen in die Festhalle der Stadt, die einem schon von Patrick Kurfess seiner Dia-

konweihe bekannt vorkam. Apropos Patrick: Auch er feierte die Chrisammesse 

als Diakon mit, weswegen beim Mittagessen noch das ein oder andere Ge-
spräch mit ihm stattfand. Zum Schluss stand noch ein Besuch in der Wallfahrts-

kirche Weggental an, der den Tag abrundete. 

 
Primiz in Tomerdingen 

Primizen sind selten geworden – in unsere Pfarrgemeinde fand die letzte vor 
mehr als 70 Jahren statt. Es gehört viel Mut und ein großes Gottvertrauen 

dazu, sich auf diesen Weg einzulassen und Jesus Christus nachzufolgen. 
 

Patrick Kurfess hat sich für diesen Weg entschieden. Er wird am 12. Juli von 

unserem Bischof Klaus Krämer zum Priester geweiht. Für uns ist es eine be-
sondere Freude, dass wir mit ihm am 20. Juli seine Primiz in unserer Pfarrkir-

che Mariä Himmelfahrt in Tomerdingen feiern dürfen. 
 

Zu diesem Fest laden wir die gesamte Seelsorgeeinheit herzlich ein! 

Damit es ein schönes Fest wird, bringen sich viele Helfer aus unserer Kirchen-
gemeinde ein. Dafür schon jetzt ein herzliches Vergelt´s Gott! 

Den Programmablauf der Primiz können Sie dem beigefügten Flyer entneh-
men. 

Der Kirchengemeinderat Tomerdingen 

  

Mariä Himmelfahrt, TOMERDINGEN 
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Warum gibt es zur Primiz eine Prozession durch den Ort?  

In diesem kurzen Artikel möchte ich einen Blick auf die verschiedenen Traditi-

onen und Feierlichkeiten um die Primiz werfen und versuche, diese ein wenig 
zu erklären.  

 
Der Primiztag beginnt bereits am Abend zuvor mit einer Andacht in der Mar-

tinskirche. Die sogenannte Erste Vesper des Sonntags dient der Eröffnung des 

Sonntags. Daher wird auch der Primiztag (20. Juli) bereits am Vorabend (19. 
Juli) mit einem Gottesdienst in der Martinskirche begonnen. In diesem Rah-

men wird das Primizgewand (Messgewand des Primizanten) geweiht. Neben 
dem Primizgewand ist es üblich, dass der Primiziant einen Primizkelch mit da-

zugehöriger Hostienschale und Patene (Hostienschale für den Priester) er-

wirbt. Als Primizkelch habe ich einen schlichten, aber wunderbar erhaltenen 
Kelch ersteigern können, der in Augsburg im 17. Jahrhundert gefertigt wurde. 

Der Primizkelch ist etwas Besonderes, da er nicht nur im Rahmen der Primiz 
liturgisch gebraucht wird, sondern während des Requiems auf dem Sarg des 

verstorbenen Priesters stehen soll.  
 

Am Primiztag selbst werde ich an meinem Elternhaus von einer Prozession ab-

geholt, anschießend ziehen wir gemeinsam zur Kirche. Die Prozession wird 
feierlich begleitet von Musik, Weihrauch und einer Kutsche. Die Primiz selbst 

ist im Kern eine Sonntagsmesse, freilich feierlicher gestaltet, da es das erste 
Mal ist, dass ein Neupriester die Hl. Messe feiert. Üblich ist, dass der 

Neupriester hierfür einen befreundeten Priester bittet, die Predigt zu halten. 

Im Anschluss an den Gottesdienst feiern wir ein Gemeindefest. Der Tag wird 
am Abend mit einer Dankandacht und der Spendung des Einzelprimizsegens 

beschlossen. 
 

Patrick Kurfeß 
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Osterkerze 
Unsere Osterkerze wurde wieder künstlerisch gestaltet. Antje 

Gehring übernimmt dies schon seit einigen Jahren. Und so kom-

men wir in unserer Kirchengemeinde immer zu besonderen Uni-
katen. Dieses Jahr hat sie als Motiv das Motto des Heiligen Jah-

res „Pilger der Hoffnung“ übernommen. Für die wunderschöne 
Osterkerze bedanken wir uns recht herzlich! 

 
 

 

 
 

 
Mesmer 

Wir haben einen Mesmer hinzugewonnen. Wir freuen uns 

sehr, dass Georg Schmid sich bereiterklärt hat, diesen 
Dienst ehrenamtlich zu übernehmen. Ein herzliches Ver-

gelt´s Gott! 
 

 
 

Fernsteuerung 

Ein kleines Gerät – eine große Wirkung. Damit können die 
Glocken von der Kirchenbank aus geläutet werden und unsere 

Mesmer müssen zur Wandlung nicht mehr in die Sakristei gehen. 
Ein privater Spender hat diese Fernsteuerung finanziert. Wir 

bedanken uns dafür recht herzlich. 
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GOTTESDIENSTE in der SEELSORGEEINHEIT 
Juli 2025 - Änderungen vorbehalten 

 

Dienstag 
01.07. 

 

  9.00 Uhr 
18.00 Uhr 

 

Tomerdingen 
Tomerdingen 

 

Tag der ewigen Anbetung 
Abschluss zum Tag der ewigen 

Anbetung 
 

Mittwoch 

02.07. 
 

17.30 Uhr 

 

Bollingen 

 

Rosenkranz 

 

Freitag 

04.07. 
 

18.30 Uhr 

19.00 Uhr 

Dornstadt 

Dornstadt 
 

Rosenkranz 

Messe 
 

14. Sonntag JKR C 

Samstag 

05.07. 

 

19.00 Uhr 

 

 

Bollingen  Messe  

Sonntag 

06.07. 
 

  9.00 Uhr 

  9.00 Uhr 
10.15 Uhr 

14.00 Uhr 
 

Tomerdingen 

Beimerstetten 
Dornstadt 

Dornstadt 
 

Wort-Gottes-Feier  

Messe 
Messe 

Taufe 

Montag 
08.07. 

 

18.00 Uhr Beimerstetten 
 

Ökum. Friedensgebet ev. GH 

Dienstag 

08.07. 

18.30 Uhr 

19.00 Uhr 

 

Tomerdingen 

Tomerdingen 

Rosenkranz 

Messe 

 

Mittwoch 

09.07. 

 

17.30 Uhr Bollingen Rosenkranz 

Donnerstag 

10.07. 
 

10.30 Uhr Bollingen Senioren-Messe 

Freitag 

11.07. 
 

18.30 Uhr 

19.00 Uhr 

Dornstadt 

Dornstadt 
 

Rosenkranz 

Messe  
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15. Sonntag JKR C 

Sonntag 

13.07. 

  9.00 Uhr 

  9.00 Uhr 
10.00 Uhr 

10.15 Uhr 
10.15 Uhr 

 

Bollingen 

Beimerstetten 
Beimerstetten 

Dornstadt 
Tomerdingen 

 

Wort-Gottes-Feier 

Messe 
Ökum. Kinderkirche 

Wort-Gottes-Feier 
Ökum. Gottesdienst Waldfest 

Dienstag 

15.07. 
 

18.30 Uhr 

19.00 Uhr 
 

Tomerdingen 

Tomerdingen 
 

Rosenkranz 

Messe 

Mittwoch 

16.07. 
 

17.30 Uhr 

 

Bollingen 

 

Rosenkranz 

Freitag 

18.07. 

18.30 Uhr 

19.00 Uhr 
 

Dornstadt 

Dornstadt 

Rosenkranz 

Messe 

16. Sonntag JKR C 

Samstag 

19.07. 

 

17.30 Uhr 

 

 

Tomerdingen 

 

Andacht in St. Martin 

Sonntag 

20.07. 
 

10.00 Uhr 

18.00 Uhr 

Tomerdingen 

Tomerdingen 
 

Primizgottesdienst mit Prozession 

Andacht mit Primizsegen 

Dienstag 

22.07. 

 

18.30 Uhr 

19.00 Uhr 

Tomerdingen 

Tomerdingen 

Rosenkranz 

Messe 

Mittwoch 

23.07. 

 

17.30 Uhr 

 

Bollingen 

 

Rosenkranz 

 

Freitag 

25.07. 

18.30 Uhr 

19.00 Uhr 
 

Dornstadt 

Dornstadt 

Rosenkranz 

Messe 

17. Sonntag JKR C 

Samstag 
26.07. 

 

19.00 Uhr 
 

 

Tomerdingen 
 

Messe 

Sonntag 

27.07. 

 

  9.00 Uhr 

10.15 Uhr 

 

Bollingen  

Dornstadt 

Bernstadt 
 

Messe 

Messe zum Kirchplatzfest 

Keine Messe 
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Dienstag 
29.07. 

 

  8.00 Uhr 
18.30 Uhr 

19.00 Uhr 

Tomerdingen 
Tomerdingen 

Tomerdingen 
 

Schulschluß-Gottesdienst 
Rosenkranz 

Messe 

Mittwoch 

30.07. 
 

10.45 Uhr 

17.30 Uhr 
 

Bernstadt 

Bollingen 
 

Schulschluß-Gottesdienst 

Rosenkranz 
 

Donnerstag 

31.07. 

19.00 Uhr Böttingen Messe 

 

 

GOTTESDIENSTE in der SEELSORGEEINHEIT 
August 2025 - Änderungen vorbehalten 

 

Freitag 
01.08. 

 

13.00 Uhr 
19.00 Uhr 

18.30 Uhr 
19.00 Uhr 

 

Bollingen 
Tomerdingen 

Dornstadt 
Dornstadt 

 

Trauung 
Eucharistische Anbetung 

Rosenkranz 
Messe 

 

18. Sonntag JKR C 

Samstag 

02.08. 
 

19.00 Uhr Bollingen 

 

Messe  

 

Sonntag 

03.08. 

  9.00 Uhr 

10.15 Uhr 
 

Beimerstetten 

Dornstadt 
 

Messe  

Messe 
 

Dienstag 

05.08. 
 

18.30 Uhr Tomerdingen 

Tomerdingen 

Rosenkranz 

Keine Messe 

Mittwoch 

06.08. 
 

17.30 Uhr 

 

Bollingen  

 

Rosenkranz 

 

Freitag 

08.08. 
 

 Dornstadt 

Dornstadt 
 

Kein Rosenkranz 

Keine Messe  
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19. Sonntag JKR C 

Samstag 

09.08. 
 

19.00 Uhr 

 

Tomerdingen 

 

Messe  

 

Sonntag 
10.08. 

 

  9.00 Uhr 
  9.00 Uhr 

10.15 Uhr 

 

Bollingen  
Beimerstetten 

Dornstadt 

 

Wort-Gottes-Feier 
Messe 

Messe 

 

Dienstag 
12.08. 

18.30 Uhr 
19.00 Uhr 

 

Tomerdingen 
Tomerdingen 

Rosenkranz 
Messe 

 

Mittwoch 
13.08. 

 

17.30 Uhr Bollingen Rosenkranz 

Donnerstag 
14.08. 

 

19.00 Uhr Bollingen Messe 

Freitag 

15.08. 

 

18.30 Uhr 

19.00 Uhr 

Dornstadt 

Dornstadt 

 

Rosenkranz 

Messe  

20. Sonntag JKR C 

Samstag 
16.08. 

 

19.00 Uhr Bollingen 
 

Messe mit Kräuterweihe 
 

Sonntag 
17.08. 

  9.00 Uhr 
  9.00 Uhr 

10.15 Uhr 
 

Tomerdingen 
Beimerstetten 

Dornstadt 
 

Messe zum Patrozinium 
Wort-Gottes-Feier 

Messe 
 

Dienstag 

19.08. 
 

18.30 Uhr 

19.00 Uhr 

Tomerdingen 

Tomerdingen 

Rosenkranz 

Messe 

Mittwoch 

20.08. 
 

17.30 Uhr 

 

Bollingen  

 

Rosenkranz 

 

Freitag 

22.08. 
 

18.30 Uhr 

19.00 Uhr 
 

Dornstadt 

Dornstadt 
 

Rosenkranz 

Keine Messe  
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21. Sonntag der JKR C 

Samstag 

23.08. 
 

19.00 Uhr Tomerdingen 

 

Messe  

Sonntag 
24.08. 

  9.00 Uhr 
10.15 Uhr 

10.30 Uhr 

 

Bollingen 
Dornstadt 

Bernstadt 

 

Messe 
Wort-Gottes-Feier 

Messe 

 

Dienstag 
26.08. 
 

18.30 Uhr 
19.00 Uhr 

Tomerdingen 
Tomerdingen 

Rosenkranz 
Messe 

Mittwoch 

27.08. 

 

17.30 Uhr 

 

Bollingen  Rosenkranz 

 

Freitag 

29.08. 
 

18.30 Uhr 

19.00 Uhr 

Dornstadt 

 

Rosenkranz 

Messe 

 

22. Sonntag JKR C 

Samstag 
30.08. 

 

19.00 Uhr Bollingen 
 

Messe  
 

Sonntag 
31.08. 

  9.00 Uhr 
10.15 Uhr 

10.00 Uhr 
 

Tomerdingen 
Beimerstetten 

Dornstadt 
 

Messe 
Wort-Gottes-Feier 

Messe  
 

 

Die Gottesdienstordnung für September 
liegt zeitnah in den Kirchen aus.  
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TAUFEN 

Alexander Luca Schmidke 

Nele Crombach 
Nick Christl 

Viktoria Erhardt 

 
 

In der Regel wird in Dornstadt am 1. Sonntag  
und in Bollingen + Tomerdingen am 2. Sonntag im Monat getauft. 

 
 

Bitte die Tauftermine für alle Gemeinden der  

Seelsorgeeinheit im Pfarrbüro Dornstadt erfragen. Danke. 
 

 
 

 

BESTATTUNGEN  

 

Hiltrud Maria Füß 
Nicole Rumpfinger 

Dr. Ralf Esprester 

Johannes Nepomuk Hammerschmied 
Adam Lauer 

Ottmar Edmund Kramer 
Martha Götz 

Maria-Theresia Holl-Willems 
Helmut Bläs 

Erich Karl Sperl 

Raimund Zimmermann 
Alois Groner 

 
Das Sichtbare vergeht, doch das Unsichtbare bleibt ewig. 

Korinther 4,18 
 
(Bild Taufe: muenster.org / Beerdigung: die-trauer-karte.de) 
 
 
  

AUS DEN PFARRBÜCHERN 
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Das Heilige Jahr  

2. Die Ablasstafel in Hörvelsingen 

Nach dem Pilgern beschäftigen wir uns im zweiten Teil un-
serer Serie zum Heiligen Jahr mit dem Ablass. 

 
Seit der Reformation führt die Ablasspraxis der katholischen 

Kirche immer wieder zu Auseinandersetzungen zwischen 
den Konfessionen. Deshalb erstaunt es, dass sich in der Ev. Kirche in Hörvel-

singen eine Ablasstafel befindet. Michael Reistle schreibt dazu: 

„Der Text ... ist … nicht mehr ganz zu verstehen, weil beim Restaurieren an-
scheinend mehrere Wörter falsch verstanden und ergänzt worden sein mö-

gen. Ich lese (übersetzt in unsere Schreibweise): 
‚Der heilige Vater Papst Stephanus, der hat einst allen denen, die mit echter 

Reu und Leid beichten und diese nachfolgenden Ermahnungen und ihre ... 

Liebe zeigen mit Andacht aus getreuem Mitleid dies Herzleid Maria der Mutter 
Gottes, 100 Tage Ablaß jährlich ... und 41 Tage täglichen gewährt. Und hat 

dasselbe gemacht der heilig Papst Innocentius. Der vergebe uns …‘“ (in: Hör-
velsingen, Geschichte der Gemeinde und ihrer Kirche):  

 
Formal betrachtet ist der Hörvelsinger Ablass ein päpstlicher. Inhaltlich be-

trachtet will dieser Ablass das christliche Leben vertiefen. Dies zeigt sich, 

wenn echte Liebe gezeigt wird.  
 

Spannend ist das „Wie“ des Liebesdienstes und weshalb dies Tafel gemalt 
wurde. Geht es um Gebete, Beichte, Krankenpflege,? Ist es ein Zufall, dass 

diese Tafel zur gleichen Zeit gemalt wurde, als die Hörvelsinger Kirche ausge-

malt wurde. Die Fresken zeigen u.a. Leiden und Sterben Jesu, sowie den Os-
termorgen und das Jüngste Gericht. Sie wollen uns Gottes übergroße Liebe 

vor Augen zu führen, obwohl wir Menschen immer wieder brutal und eigen-
sinnig handeln. Sie wollen uns Impulse geben, damit wir Menschen unsere 

Solidarität nicht vernachlässigen.  

 
Könnte es sein, dass es damals ein Liebesdienst war diese Fresken mitzufi-

nanzieren? Dies erlaubte den Künstlern ihren Unterhalt zu verdienen. Den Le-
seunkundigen wurde eine Bilderbibel zur Herzensbildung geschenk. Wenn 

dies zutrifft, dann haben die Förderer das gemacht, was wir heute Sozialbin-
dung des Privateigentums nennen (GG Artikel 14 Absatz 2). D. h.: Eigentum 

verpflichtet und sein Gebrauch soll gleichzeitig dem Wohl der Allgemeinheit 

dienen.  
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Liegt Papst Franziskus nicht auf derselben Linie, wenn er in der Verkündigungs-
bulle zum Heiligen Jahr schreibt: „Es ist kein Zufall, dass einst die Begriffe 

„Barmherzigkeit“ und „Ablass“ austauschbar waren, eben weil dieser die Fülle 
der Vergebung Gottes ausdrücken soll, die keine Grenzen kennt.“ 

Die Beschäftigung mit der Hörvelsinger Ablasstafel bringt mich zum Nachden-

ken: Was brauchen unsere Dörfer, damit heute soziales Leben gelingt? Welchen 
Beitrag kann und will ich dazu leisten? 
 
 

 
 

Foto Ablasstafel: Hörvelsingen 
Text: Andreas Ziesel 
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Rettet die Bienen! 
Ruby, die kleine Wildbiene, gähnte und rieb sich, noch etwas verschlafen, die 
Augen. Von draußen hörte sie die Sonnenstrahlen rufen: „Komm heraus aus 

deinem engen Nest. Es ist Frühling!“ 
Ruby kletterte aus dem hohlen, trockenen Stängel, in dem sie den Winter ein-

gepackt in einem warmen Kokon verbracht hatte und schaute sich neugierig 

um. Außer ein paar vertrockneten Halmen, sah sie nur blauen Himmel mit 
weißen Schäfchenwolken und Häusern so weit das Auge reichte. Voller 

Freude flog sie los, um die für sie neue Welt zu erkunden. Sie düste um eine 
Hausecke und sah erfreut eine Biene, die schnurgerade auf sie zusteuerte. 

Rums, machte es und Ruby war mit Vollgas gegen eine Fensterscheibe geflo-

gen, denn die Biene war ihr eigenes Spiegelbild gewesen. Verdattert rieb sie 
sich den Kopf und landete auf einem Fenstersims. Nach kurzer Erholung star-

tete sie erneut. „Es muss doch was anderes geben, als diese langen Straßen 
und Häuserreihen,“ dachte sie. 

Da tauchte in der Ferne ein kahler Baum auf. Als sie auf dem höchsten Ast 
ankam, konnte Ruby in einer Richtung eine riesige Industrieanlage mit hohen 

Schloten sehen, aus denen Rauch aufstieg in den blauen Himmel. 

In der anderen Richtung sah es endlich nach brauner Ackerfläche aus. „Ich 
werde mal schauen, ob es da ein Plätzchen für mich gibt,“ sagte Ruby zu sich 

und steuerte in Richtung Acker. 
Aber der war riesig groß und breitete sich aus bis zum Horizont. Nach einer 

Weile landete Ruby erschöpft auf einem kleinen Erdhügel. 

„Was soll ich nur tun? Hier scheint es nichts zu geben, außer Straßen, Häuser 
und gepflügte Erde. Keine Weidenkätzchen mit Nektar, keine Blüten mit Pol-

len. Und ich brauche doch beides für meine Babys, denen ich ein Nest bauen 
muss.“ 

„Diese Sorgen kenne ich“, brummte es dicht neben Ruby aus einem kleinen 
Erdloch. Gleich kam eine Erdhummel herausgekrabbelt und setzte sich neben 

sie. „Hallo, ich bin Adele. Ich habe auch verzweifelt nach einer Wohnung und 

Futter für meine Babys gesucht. Du hast Recht. Das ganze Land ist entweder 
zubetoniert, oder es wird von den Bauern genutzt, um Getreide, Mais, Rüben 

und andere Feldfrüchte anzubauen. So bleibt für uns fast kein Lebensraum. 
Aber gleich in der Nähe gibt es den Bauernhof Sonnentau. Da findest du alles, 

was du suchst. Wenn du willst, zeige ich dir den Weg.“ Und ob Ruby wollte. 

Nach kurzem Flug landeten beide in der nach Nektar duftenden, alten Weide 
neben dem Bauernhof. Wie summte und brummte es da von Bienen und 

Hummeln, die den ersten süßen Nektar aus den Weidenkätzchen tranken. Die 
Stadt mit dem Industriegebiet und die leblose Ackerfläche ohne Blumen und 

Insekten waren schnell vergessen. 
  

Kinderseite 
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„Jetzt zeig ich dir noch was ganz Besonderes“, sagte Adele geheimnisvoll. Sie 

flog voraus und Ruby folgte ihr. Im geschützten Winkel des Bauernhauses 

war ein Regal aufgestellt, in dem Holzblöcke standen, die übersät waren mit 
größeren und kleineren Löchern. Außerdem steckten Bündel mit Stängeln aus 

Schilfrohr darin. „Schau her. Hier hat der Bauer zusammen mit seinen Kindern 
im Winter einen Nistplatz für uns gebaut. All die Röhrchen und Bohrlöcher im 

Holz können wir nutzen für die Aufzucht unserer Jungen. Außerdem hat der 

Bauer Blühstreifen zwischen den Feldern mit Blumensamen angelegt. Dort 
können wir bis in den Herbst Nektar und Pollen sammeln.“ „Das ist ja fantas-

tisch“, rief Ruby begeistert und klatschte in die Hände. „Das müssen wir un-
bedingt weitersagen, damit mehr Nistplätze und Blühstreifen gebaut werden 

und die vielen Wildbienen und Hummeln ein Zuhause finden.“  
Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de 
 
 
 

Eine Bauanleitung für Nistplätze 
Willst du auch den Bienen und Hummeln helfen und 

Nistplätze bauen? Hier findest Du die Bauanleitung: 
Ein Holzklotz aus möglichst hartem Holz, in den man 

Löcher bohrt, kann ein toller Nistplatz für verschie-
dene Wildbienenarten sein. Dazu musst du nur ca. 6 

– 10 cm tief mit Bohrern von 2 – 10 mm Durchmes-

ser in das Holz bohren. Die Maserung sollte senk-
recht verlaufen, weil der Klotz sonst leicht reißt. Die 

Löcher ungefähr 2 cm voneinander entfernt bohren 
und dann schön glatt schmirgeln, damit die Bienen 

sich nicht verletzen. An der hinteren Seite des Holz-

klotzes ein Stück Draht befestigen und an einer ge-
schützten Wand aufhängen – fertig. 

Noch einfacher ist es, wenn du 10 bis 20 cm lange hohle Stängel oder Bam-

busröhrchen zusammenbindest und mit einem Draht an einer geschützten 

Wand aufhängst. Die Stängel bzw. Röhrchen sollten an einer Seite geschlos-
sen sein. Das Bambuspaket soll auch an einem geschützten Ort an einer 
Wand aufgehängt werden. Nicht frei schwebend. 

Anna Zeis-Ziegler, In: Pfarrbriefservice.de 
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Möge dein Tag 
durch viele kleine Dinge 

groß werden. 
 

Irischere Spruch 

 

Pfarrämter: 

St. Ulrich, Dornstadt, Hirschstrasse 2 
 07348-21539 Mail stulrich.dornstadt@drs.de 

Homepage: www.kirche-dornstadt.de 

Die Pfarramtssekretärin, Frau Kohn, treffen Sie zu folgenden Bürozeiten an: 

Montag, 10-12 Uhr, Dienstag, 8-12 Uhr, Mittwoch 10-16 Uhr, Donnerstag,  
8-12 Uhr, Freitag, 10-12 Uhr. 

Die Gemeindereferentin, Schwester Leonie, ist wie folgt zu erreichen: 
 07348-9673109 Mail leonie.voitenleitner@drs.de 

Bankverbindung: Sparkasse Ulm, IBAN: DE 59 6305 0000 0000 006279. 

Mariä Himmelfahrt, Tomerdingen, Graf-Albrecht-Str. 22 
 07348-22307 Fax 928909 Mail mariaehimmelfahrt.tomerdingen@drs.de 

Homepage: mariaehimmelfahrt-tomerdingen.drs.de 
Die Pfarramtssekretärin, Frau Wiederer-Schmutz, treffen Sie zu folgenden  

Bürozeiten an: Mittwoch von 8.30-12.00 Uhr. 

Bankverbindung: Sparkasse Ulm, IBAN DE 69 6305 0000 0021 287802 

St. Stephanus, Bollingen, Schlösslestraße 4 
 07304-9282785 Fax 9282786 Mail ststephanus.bollingen@drs.de 

Die Pfarramtssekretärin Frau Fuchs-Gronmeyer, treffen Sie zu folgenden  

Bürozeiten an: Montag von 10-13 Uhr. 
Bankverbindung: Sparkasse Ulm, IBAN: DE 67 6305 0000 0000 003904 
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